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werden kann. Ist das nicht möglich, so muß zur Lösung 
der vorgesehenen Lieferplanänderungen unverzüglich 
eine Abstimmung mit dem Staatlichen Metall-Kontor 
und den übergeordneten Organen der Lieferwerke bzw. 
der Abnehmer durchgeführt werden. In diesen Fällen 
wenden sich die zuständigen Abteilungen des Volks­
wirtschaftsrates bzw. die zuständigen Ministerien un­
mittelbar an das Staatliche Metall-Kontor, das feder­
führend die erforderlichen Abstimmungen mit den be­
treffenden Organen durchführt.

(6) Ergibt sich aus den Abstimmungen gemäß Abs. 5, 
daß trotz Ausschöpfung aller Möglichkeiten die Liefer­
planänderung erforderlich wird, so ist von den Leitern 
der zuständigen Abteilungen des Volkswirtschaftsrates 
bzw. der zuständigen Ministerien ein begründeter An­
trag auf Lieferplanänderung in einfacher Ausfertigung 
an den Leiter der Abteilung Materialwirtschaft des 
Volkswirtschaftsrates zu stellen.

(7) Der Lieferplanänderungsantrag muß folgendes 
enthalten:

a) eine Begründung, warum die Lieferplanänderung 
erforderlich ist,

b) Vorschläge über die Möglichkeit der Durchführung 
der Lieferplanänderung.

(8) Wird der beantragten Lieferplanänderung durch 
die Abteilung Materialwirtschaft in Abstimmung mit 
der zuständigen für die Produktion verantwortlichen 
Abteilung des Volkswirtschaftsrates stattgegeben, so ist 
die Lieferplanänderung von den Leitern beider Abtei­
lungen zu bestätigen. Derartige Entscheidungen sowie 
solche, die nicht auf Antrag der Betriebe erfolgen, sind 
vorher mit den weiterhin betroffenen Abteilungen des 
Volkswirtschaftsrates bzw. den Ministerien abzustim­
men.

(9) Die bestätigte Lieferplanänderung ist den betei­
ligten Staats- und Wirtschaftsorganen unverzüglich be­
kanntzugeben.

(10) Die den Betrieben übergeordneten Organe ha­
ben die Betriebe, die durch die Lieferplanänderung 
betroffen werden, über die getroffenen Maßnahmen 
gemäß den Absätzen 3 bis 9 unverzüglich zu unter­
richten.

(11) Die Anordnung vom 24. Februar 1959 über das 
Verfahren bei Änderung der Lieferpläne infolge ver­
änderten Materialbedarfs — Lieferplanänderungsan­
ordnung — (GBl. II S. 73) ist für die Änderung der

'Lieferpläne für metallurgische Erzeugnisse nicht mehr 
anzuwenden.

§ 10
Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik hat die 

Abrechnung der durch den Volkswirtschaftsrat als 
staatliche Aufgaben bestätigten Lieferpläne nach der 
Nomenklatur (s. Bilanzverzeichnis) zu organisieren und 
die Abrechnung für Walzstahlerzeugnisse bis zum 14., 
für NE-Metalle bis zum 15. Werktag nach Quartals­
schluß der Staatlichen Plankommission und dem Volks­
wirtschaftsrat zu übergeben.

A b s c h n i t t  II 
Erze, Konzentrate, Roheisen, Rohstahl, Halbzeug 

für Walzwerke und Ferrolegierungen 
§ И

(1) Das Staatliche Metall-Kontor benennt den Kontin­
gentträgern die vorgesehenen Liefermengen für Erze, 
Konzentrate, Roheisen und Ferrolegierungen mit Aus­

nahme von Ferrosilizium, Ferromangan und Ferro- 
chrom, unterteilt nach Quartalen und Aufkommensquel­
len so rechtzeitig, daß die Einhaltung der Bestellter­
mine durch die Bedarfsträger gewährleistet ist.

(2) Die WB Stahl- und Walzwerke benennt ihren 
Betrieben sowie anderen in Frage kommenden Kon­
tingentträgern die vorgesehenen Liefermengen für Roh­
stahl und Halbzeug für Walzwerke für jedes Quartal 
nach Aufkommensquellen so rechtzeitig, daß die Ein­
haltung der Bestelltermine durch die Bedarfsträger 
gewährleistet ist.

(3) Die Kontingentträger sind verpflichtet, die vor­
gesehenen Liefermengen gemäß den Absätzen 1 und 2 
unverzüglich unter Angabe der Aufkommensquellen 
auf ihre Bedarfsträger aufzuteilen.

(4) Die Bedarfsträger haben ihren Quartalsbedarf für 
Ferrosilizium, Ferromangan und Ferrochrom dem 
Staatlichen Metall-Kontor unter gleichzeitiger Benach­
richtigung ihres zuständigen Kontingentträgers zu fol­
genden Terminen zu melden:

für das I. Quartal bis 1. November des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. Februar des lfd. Jahres, 
für das III. Quartal bis 2. Mai des lfd. Jahres, 
für das IV. Quartal bis 1. August des lfd. Jahres.
(5) Das Staatliche Metall-Kontor benennt den Kon­

tingentträgem die vorgesehenen Quartalsliefermengen 
an Ferroeilizium, Ferromangan und Ferrochrom nach 
Aufkommensquellen aufgeschlüsselt auf die Bedarfs­
träger 10 Tage nach den im Abs. 4 genannten Terminen.

§ 12
(1) Für die Einreichung der spezifizierten Einfuhr­

bestellungen für Erze und Konzentrate und den Ab­
schluß der Lieferverträge hierüber zwischen den Di­
rektempfängern und der Bergbau-Handel G.m.b.H. sind 
die Bestimmungen über die Verfahrensregelung für den 
Import* maßgebend. Für Frischerz tritt an die Stelle 
der Direktempfänger das Staatliche Metall-Kontor.

(2) Die Bedarfsträger haben ihre Bestellungen für 
Frischerz aus Import 2 Wochen nach Erhalt der staat­
lichen Aufgaben dem Staatlichen Metall-Kontor ein­
zureichen.

(3) Die Bestellungen der Bedarfsträger für Erze und 
Konzentrate zur Belieferung aus DDR-Aufkommen sind 
den zugewiesenen Lieferwerken für das gesamte Jahr 
getrennt nach Quartalen bis zum 15. Dezember des Vor­
jahres einzureichen.

§ 13
(1) Die Bedarfsträger haben ihre Bestellungen für 

Rohstahl und Halbzeug für Walzwerke aus Import ent­
sprechend den für sie vorgesehenen Liefermengen der 
Deutschen Stahl- und Metallhandelsgesellschaft m.b.H. 
zu folgenden Terminen zu übergeben:

für das I. Quartal bis 15. August des Vorjahres, 
für das II. Quartal bis 1. September des Vorjahres, 
für das III. und IV. Quartal bis 15. Oktober des 
Vorjahres.
(2) Die Bedarfsträger haben ihre Bestellungen für 

Rohstahl und Halbzeug für Walzwerke aus DDR-Auf­
kommen entsprechend den für sie vorgesehenen Liefer­
mengen den zugewiesenen Lieferwerken aufzugeben. 
Die Bestelltermine setzt die WB Stahl- und Walzwerke 
gesondert fest.

* Zur Zeit Anordnung (Nr. 1) vom 24. Januar 1958 über die 
Verfahrensregelung für den Import (GBl. I S. 103)


